
ÜBUNG

SIE IST WIE ICH – COLLAGE VORBILDER
DIDAKTISCHE ANREGUNG

FACHBEREICH: Deutsch, Vertiefungsmöglichkeit Gestalten

KOMPETENZEN FACHLICH: Lesen: verstehen; Hören: Verstehen (monologisch und dialogisch),
Reflexion; Sprechen: dialogisch; Schreiben: Ideen finden, formulieren

KOMPETENZEN ÜBERFACHLICH: Eigenständigkeit: Sich eigener Meinung und überzeugung
bewusst werden und diese mitteilen, eigene und andere Meinungen befragen, Standpunkte
ändern; Dialog- und Kooperationsfähigkeit: im Dialog sein, aufmerksam zuhören und andere
Standpunkte einbeziehen, Gruppenarbeiten planen und anwenden; Umgang mit Vielfalt:
Menschen in Gemeinsamkeiten und Differenzen wahrnehmen und verstehen, respektvoll mit
Menschen umgehen; Information nutzen: Informationen vergleichen und Zusammenhänge
darstellen, Darstellungsformen von Ergebnissen einüben; Aufgaben/Probleme lösen:
Aufgabenstellung sichten und verstehen, Lern-und Arbeitsprozesse durchführen und
dokumentieren

3. ZYKLUS: 1. bis 3. Klasse Sekundarschule

DAUER: 45 min. / Fortsetzungsmöglichkeit in Deutsch sowie in Gestalten  

1) TEXT LESEN
a) Öffnet die Seite mit den drei Kurztexten «Sie ist wie ich – Collage Vorbilder» 
      https://www.ines-schulgeschichten.ch/geschichte-sie-ist-wie-ich-vorbilder-collage

b) Bildet 3er Gruppen, jede Person liest einen anderen Text. In allen Texten werden Erfahrungen 
     von Ausgrenzung und Diskriminierung geschildert. Markiert die Stellen, die für die 
     Erzählperson stärkend sind mit grün und solche die verletzend sind gelb.

c)    Stell den Inhalt deines Text in wenigen Worten deinen Kolleg*innen vor.

 d) Diskutiert in eurem Trio, was Gemeinsamkeiten und Unterschiede sind. 
     Schreibt je drei bis vier Sätze auf, die ihr dann in der Klasse vorstellen könnt.

     In einem Text wird die Schwarze Slam-Poetin Fatima Moumouni als Vorbild 
     erwähnt. Zum Abschluss der Lektion kann eine Performance von ihr gezeigt 
     werden.

2) KLASSENGESPRÄCH
a)  Was habt ihr zusammengetragen? 
     Was sind Gemeinsamkeiten? 
     Was sind Unterschiede der drei Erzählungen?
 -> Stichworte in zwei Spalten auf Wandtafel notieren

b) Wie würdet ihr das benennen, was die Personen hier berichten? 
     Warum machen Menschen in der Schweiz solche Erfahrungen? Und 
     wie wird in den Beispielen positiv mit der Situation umgegangen?

EINZELARBEIT
c)  Welche Vorbilder hast du (Sport, Film, Musik, Comedy, Literatur, Gesellschaft etc.)?
 -> Schreib die Namen auf Post-it

KLASSENGESPRÄCH
b) Klebt alle Post-it auf die Wandtafel

3) ABSCHLUSS 
     Spoken Performance von Fatima Moumouni anschauen. 
     Sie spricht über die Erfahrung als Person mit brauner Hautfarbe und 
     was das für ihr Leben bedeutet.

    «Meine Hautfarbe» (02:09)
      https://www.facebook.com/ZDFkultur/videos/3sat-fatima-moumouni-hautfarben/2700108460267992/ 

     Ab 0:53 «Deine Hautfarbe – Dialog» (04:30)
      https://www.youtube.com/watch?v=JGMcLnH3RYo

     Was ist für dich die wichtige Aussage deines kurzen Textes?
    -> Sammlung von Stichworten auf der Wandtafel (Deutsch)

     Als Fortsetzung bietet es sich an, dass die SuS ein Vorbild auswählen und eine Collage zum 
     imaginierten Leben dieser Person erstellen. Ziel wäre dabei, sich etwas vertiefter mit einer 
    Person und ihrer Biografie auseinander zu setzen. Bilder können online gesucht und aus-
    gedruckt werden. Wer Diversität vertieft mit den Schüler*innen diskutieren will, kann das 
    Diversitätsrad vorstellen: https://www.lernende-schulen.at/mod/book/tool/print/index.php?id=1488.

     Danach sollen die SuS ihre Vorbilder, bzw. bekannte Persönlichkeiten, den 
    Diversitätskategorien zuordnen. Im Klassengespräch soll eine Liste bekannter Personen 
    zusammengetragen werden. Gemeinsam sollen für noch fehlende Kategorien 
     Namen genannt werden.

     Danach kann im Gespräch anhand folgender Fragen weiter diskutiert werden: 
     Welche Dimensionen von Diversität sind stark vertreten? Welche wenig? 
     Wie erklärt ihr euch das? 

     Hintergrund zum Diversitätsrad:
     Im Diversitätsrad sind Kategorien wie Alter, soziale Herkunft, Gender, sexuelle Orientierung, 
     race, Aufenthaltsstatus, (Nicht-)Behinderung aufgeführt. Alle Menschen haben eine 
     Zugehörigkeit zu jeder Kategorie. Doch nicht jede Zugehörigkeit ist gleich bewertet. So 
     erleben zum Beispiel junge und alte Menschen immer wieder Diskriminierung aufgrund ihres 
     Alters, und ihre Gesprächsbeiträge werden nicht ernstgenommen. Oder: Homosexuelle 
     Menschen haben nicht dieselben Rechte wie heterosexuelle und Männer erhalten im 
     Durchschnitt noch immer einen höheren Lohn für gleiche Arbeit als Frauen. 

  

ZEIT
20 
MIN

15 
MIN

10 
MIN

MATERIAL

Collage 
Vorbilder 
/ ipad

Wandtafel

Post-it

Wandtafel

Links / 
Beamer

Diese Aufgabe bietet den SuS die Möglichkeit, über ihre eigenen Vorbilder nachzudenken
und dadurch auch die eigene Zugehörigkeit in der Gesellschaft zu reflektieren.
Weiterführend können verschiedene Lebensbiografien erfahren werden, die von den
Schüler*innen recherchiert werden.




